
Ingrid Kamerbeek zeigt Cyberart bei der Speedcom in Schaan. Gastgeber Ist Andreas 
Kolimann. 	 Foto Daniel, 

Maus und PC statt Pinsel und Farbe 
Cyberart-Gemälde von Ingrid Kamerbeek bei der Speedcom 

Für sie sei der Computer das 
ideale Werkzeug zur Umset-
zung ihrer Kreativität. Sie, das 
ist Ingrid Kamerbeek, die im 
deutschen Sonthofen lebt, seit 
1999 mit dem PC arbeitet und 
jetzt - durch den Künstler Via-
do Franjevic vermittelt — bei 
der Speedcom AG in Schaan 
ausstellt. 

VON RETO NEURAUTER 

Ihre Arbeitsgeräte sind nicht Pinsel 
und Farbe, sondern Windows 98, Pen-
tium 2, 400 MHz, Nokia 18"-Flach-
bildschirm (LCD-Monitor), 256 MB 
RAM etc. Und das Ist es, die Welt der 
Computer, die Andreas Kollmann, Mit-
glied der Geschäftsleitung von Speed-
corn, so fasziniert, <(die an dieser Aus-
stellung auf computerisierte Kunst 
trifft.» Vielleicht bleibe der Versuch, 
im Ausstellungsraum der Firma Kunst 
zu zeigen, nicht einmalig. 

«Wir treibens virtuell» 
In einem elektronisch abstrakten 

Ding auch, dem Internet, traf Viado 
Franjevic, Kunstschaffender in Trie-
sen, an vielen Cyberorten, die mit Kul-
tur und Kunst zu tun hatten, auf ein 
und denselben Namen: Ingrid Kamer-
beek. «Die Magie der Suche nach ähn-
lich Gesinnten traf mich in meinem 
Zentralinnern», sagt Franjevic, seit-
dem seien er und Kamerbeek virtuell 
fast unzertrennlich, «wir treiben so ei-
niges miteinander, vor allem treiben 
wir es virtuell.» 

Aus diesem Treiben heraus ist eine 
sehenswerte Ausstellung entstanden, 
der globale Bewusstseinsbereich. «lt's 
iiililuI 	 nitrit 	ilC - 

beek eines ihrer Bilder, ist Tatsache 
geworden. Gesichter tauchen auf, For-
men wiederholen sich in sich, sie wer-
den Licht neben Schatten und ver-
schwinden mehrfach wieder. Oder ein-
fach so, meint man, oder auch nicht. 
Eine interessante abstrakte Sprache, 
in schlichte Holzrahmen gescannt, ir-
gendwie wie Magie, Illusion. «Und die 
Illusionen braucht der Mensch», sagt 
Franjevic, er suche nach verlorenen 
Ritualen, in leder neu entdeckten Welt. 
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internationalen Künstlerkollegen ein -
geladen 

ilt-

geladen hat, sind auch Arbeiten ‚'il 
Rodney Chang (PygoyalHawaii), dcr 
Australierin Parys St.Martin - sie fü It 
sich mit Kamerbeek seelenverwandi - 
und des Inders Shankar Barua zu s' 
hen. Unter www.artingrid.de  kan I 

man sich noch weiter infnrcrrn tttit 
auch Galerien besuchen. 

DIeAu1ellungbeldecSpeedcomAG so derzollotrassa 
21 in Schaan Ist zu den Geschäftsöffnungszeiten bis zum 
6. November zugänglich 
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